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(54) KUNSTSTOFFPRODUKT UND VERFAHREN ZUM AUFBRINGEN EINES AUFDRUCKS AUF EIN
KUNSTSTOFFPRODUKT

(57) Ein Kunststoffprodukt umfasst ein Druckfeld,
wobei auf dem Druckfeld ein Aufdruck mittels eines
digitalen direkten Druckverfahrens aufgebracht ist, wo-
bei als Druckmittel farblose UV-Farbe bzw. farblose UV-
Tinte verwendet wird. Ein Verfahren zum Aufbringen
eines Aufdrucks auf ein derartiges Kunststoffprodukt,

umfasst die Schritte: (a) Bereitstellen des Kunststoffpro-
dukts mit einem Kunststoffkörper, der ein Druckfeld auf-
weist, und (b) Aufdrucken eines Druckbilds durch direk-
tes Auftragen eines Druckmittels in einem Digitaldruck-
verfahren, wobei das Druckmittel ein fluoreszierendes
Druckmittel ist.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die Anmeldung betrifft ein Kunststoffprodukt
umfassend ein Druckfeld, und ein Verfahren zum Auf-
bringen eines Aufdrucks auf ein Kunststoffprodukt.

STAND DER TECHNIK

[0002] Kunststoffprodukte sind weit verbreitet, da sie
leicht, günstig herzustellen, robust und daher praktisch
sind. In unterschiedlichen Anwendungen sind Kunst-
stoffprodukte und Kunststoffverpackungen nicht wegzu-
denken, so auch im Bereich der Aufbewahrung von
Chemikalien zu Bauzwecken, wie Silikon, Acryl, im me-
dizinischen Bereich, wie als Einwegspritzen, Einweg-
Pipettenspitzen, PCR-Komponentenplatten, Behälter
für dieselben, etc.
[0003] Zur Nachverfolgung und Zuordnung der Kunst-
stoffkomponenten können Informationen daran ange-
bracht werden, z.B. Labels mit entsprechenden Informa-
tionen und Kodierungen. Häufig sind jedoch die Kompo-
nenten klein, ein Produkt kann aus mehreren Einzel-
komponenten bestehen und/oder es gibt keine Position
am Bauteil, an der ein Label angebracht werden kann,
ohne die Verwendung durch den Endkunden zu stören.
In der Regel ist der Endkunde an den Informationen zur
Identifikation der Lieferkette des Bauteils auch nicht in-
teressiert.

AUFGABE DER ERFINDUNG

[0004] Ausgehend davon ist es die Aufgabe der Er-
findung, ein Kunststoffprodukt und ein Verfahren zu des-
sen Herstellung bereitzustellen, das mit Tracing-Infor-
mationen gekennzeichnet ist, wobei der Endkunde diese
Informationen nicht ohne weiteres wahrnimmt.

TECHNISCHE LÖSUNG

[0005] DieErfindungstellt einKunststoffprodukt bereit,
umfassend ein Druckfeld, wobei auf dem Druckfeld ein
Aufdruck mittels eines digitalen direkten Druckverfah-
rens aufgebracht ist, wobei als Druckmittel UV Farbe
bzw.UVTinte (farblose fluoreszierendeTinte) verwendet
wird.
[0006] Ein direktes Aufbringen ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Träger für das Druckmittel die (behan-
delte oder unbehandelte) Kunststoffoberfläche des
Kunststoffprodukts verwendet dient.
[0007] Insbesondere umfasst der Aufdruck wenigs-
tens einen Produktcode und/oder Markeninformationen
zur Nachverfolgung der Herstellungsdaten und/oder der
Lieferkette des Produkts.
[0008] Mittels der Erfindung kann auf den Kunststoff-
produkten eine diskrete Kennzeichnung mit Produktco-
des und Markeninformationen angebracht werden, über

die die gesamte Lieferkette nachverfolgt werden kann
(Produktrückverfolgbarkeit).
[0009] Farblose, fluoreszierendeUV-Tinte ist nur unter
UV-Licht sichtbar und daher in der Regel für den End-
verbraucher nicht erkennbar. UV-Tinte ist bei normalen
Lichtverhältnissen farblos und fluoresziert unter
Schwarzlicht bläulich. Je nach Lösungsmittel kann die
Tinte gute Haftungseigenschaften auf einer Vielzahl von
verschiedenenSubstratenaufweisen, u.a. auf Kunststoff
oder diversen Beschichtungen, die unter dem Aufdruck
liegen (z.B. sichtbare Aufdrucke/Labels). In einer Ferti-
gungslinie kannderUV-Aufdruckbeispielsweise imZuge
eines Labeldrucks auf das Kunststoffprodukt aufge-
druckt werden.
[0010] Auch auf dunklen Substraten oder glänzenden
Schichten ist der UV-Aufdruck unter UV-Licht auslesbar.
DerAufdruck kannhoheHaltbarkeit aufweisen.DieQua-
lität des Aufdrucks kann insbesondere auch schwierigen
Umweltbedingungen standhalten, z.B. dem Einsatz des
Kunststoffprodukts in einem Laborautoklaven.
[0011] Der Aufdruck zur Sicherstellung einer vollstän-
digen Nachverfolgbarkeit (Traceability) kann ein Barc-
ode, ein QR-Code, o.ä. sein.
[0012] Die Detektion erfolgt beispielsweise durch ei-
nen Scanner und eine für UV-Tinte vorgesehene
Schwarzlichtröhre. Diese werden an Stellen innerhalb
der Fertigungslinie bzw. in der Logistikkette eingesetzt,
an denen der Code auf Lesbarkeit geprüft oder ausge-
lesen wird. Codes für die Speicherung der Informationen
im UV-Aufdruck können beispielsweise vor dem Zusam-
menbau der Komponenten eines Mehrkomponenten-
Produkts gescannt werden.
[0013] Die imAufdruckhinterlegten Informationensind
beispielsweise in einer Datenbank mit dem Aufdruck
verknüpft, sodass eine eindeutige Identifikation von Ei-
genschaften (wie Fertigungslos,Charge,Marke, Bauteil-
typ, etc.) des Kunststoffprodukts möglich ist.
[0014] InsbesonderekanneindigitalesdirektesDruck-
verfahren, wie ein Tampon‑, Laser‑ und/oder Tinten-
strahldruckverfahren, eingesetzt werden. Das Verfahren
kann so gewählt werden, dass die Auflösung und Re-
produzierbarkeit auch für kleinere Druckfelder ausrei-
chend ist.
[0015] Das Kunststoffprodukt kann eine Kartusche zur
Aufnahme von Füllmaterial, ein Tray zur Aufnahme von
Probennäpfen, eine Pipettenspitze, eine Kunststoffver-
packung, o.ä. sein.
[0016] Jedoch ist die Anwendung der Technik für alle
möglichen anderen Kunststoffprodukte denkbar, z.B. für
Kosmetika, Pharmaprodukte, verarbeitete Lebensmittel-
behältnisse und andere Verbrauchsgüter.

(a) Ein erfindungsgemäßes Verfahren zum Aufbrin-
gen eines Aufdrucks auf ein Kunststoffprodukt um-
fasst die Schritte:

(b) Bereitstellen des Kunststoffprodukts mit einem
Kunststoffkörper, der ein Druckfeld aufweist, und
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(c) Aufdrucken eines Druckbilds durch direktes Auf-
trageneinesDruckmittels auf dasDruckfeld in einem
Digitaldruckverfahren, wobei das Druckmittel fluo-
reszierende UV-Tinte oder UV-Farbe umfasst.

[0017] UV-Farbe oder UV-Tinte umfasst alle Druckmit-
tel, die unter Einstrahlung von sichtbarem Licht unsicht-
bar sind, jedoch unter Einstrahlung von UV-Licht sicht-
bares Licht abgeben, z.B. durch Fluoreszenz. So um-
fasst der Begriff "UV-Tinte" auch entsprechende Toner.
Die UV-Tinte/UV-Farbe ist in der Regel farblos, sie könn-
te jedoch eine auf den Untergrund abgestimmte Verfär-
bung derart haben, dass sie unter dem Einfall von sicht-
barem Licht nicht erkennbar ist bzw. der Aufdruck ohne
UV-Einstrahlung nicht auslesbar ist. So soll der Begriff
"farblos" im Rahmen dieser Erfindung auch Varianten
umfassen, bei denen die U-Tinte/UV-Farbe zwar einge-
färbt ist, aber keinenausreichendenKontrast zumHinter-
grundbildet undsomit nur unterUV-Beleuchtungerkenn-
bar und auslesbar ist.

KURZE BESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0018] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
werden anhand der nachfolgenden Beschreibung mit
Bezug auf die Figuren deutlich. Es zeigen:

Fig. 1a eine Seitenansicht eines Behälters für Pipet-
tenspitzen;
Fig. 1b eineDraufsicht auf denDeckel desBehälters
aus Fig. 1a;
Fig. 2a eine Seitenansicht eines Behälters für Pipet-
tenspitzen mit UV Beleuchtung;
Fig. 2b eineDraufsicht auf denDeckel desBehälters
aus Fig. 2a.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGS-
BEISPIELE DER ERFINDUNG

[0019] In der Figur 1a ist ein Behälter 1 für Pipetten-
spitzen in einer Seitenansicht dargestellt. Der Behälter 1
weist eine Aufnahme 10 und einen Deckel 11 auf. In die
Aufnahme ist ein Tray 2 (Tablett) mit Öffnungen zur
Aufnahme von Pipettenspitzen 3 eingesetzt.
[0020] Innerhalb einer Fertigungs‑ oder Analysesta-
tion ist eine UV Beleuchtung 4 angeordnet. Diese kann
von oben her den Deckel 11 beleuchten. Ebenfalls ober-
halb des Deckels 11 ist eine Aufnahmeeinrichtung (z.B.
Kamera) 5 für Aufnahmen im sichtbaren Lichtspektrum
angeordnet, die wenigstens einen vorgegebenen Be-
reich 110 (angedeutet durch Strichlinien) der Deckel-
oberfläche erfasst. Dieser Bereich kann mittels UV-Far-
be oder UV-Tinte beschriftet sein.
[0021] DadieUV-Beleuchtung 4 in den Figuren 1a und
1b ausgeschaltet ist, erfasst die Kamera 5 den Bereich
110 als "unbeschrifteten" Bereich.
[0022] In der Figur 2a ist derselbe Behälter 1 für Pi-
pettenspitzen in einer Seitenansicht dargestellt..

[0023] Die in der Fertigungs‑ oder Analysestation an-
geordnete UV Beleuchtung 4 ist nun eingeschaltet und
bestrahlt wenigstens den Bereich 110 der Deckelober-
fläche11.DadieUV-Beleuchtung4 indenFiguren2aund
2bangeschaltet ist, erfasst dieKamera5denBereich110
als "beschrifteten" Bereich, d.h. die Kamera 5 erfasst das
von der UV-Tinte/UV-Farbe abgegebene sichtbare Licht.
In demFeld 110 können verschiedene Informationenwie
Losnummer, Herstellungsdatum, etc., angegeben sein.
[0024] Insbesondere kann die Anordnung auch so be-
reitgestellt werden, dass ein mit UV-Farbe oder UV-Tinte
beschrifteter Bereich des Trays 2 oder der Aufnahme 10
erfasst werden kann.
[0025] Auf dieseWeise können Informationen über die
einzelnen Komponenten wie Aufnahme 10, Deckel 11,
Tray 2, u.a. an den Komponenten angebracht werden,
ohne dass diese für den Verbraucher ohne UV-Licht-
quelle sichtbar sind. Die Informationen können sich auf
Herstellung, Logistik, u.a., der Komponente beziehen.

Patentansprüche

1. Kunststoffprodukt umfassend ein Druckfeld, wobei
auf dem Druckfeld ein Aufdruck mittels eines digita-
len direkten Druckverfahrens aufgebracht ist, wobei
als Druckmittel farblose UV-Farbe bzw. farblose UV-
Tinte verwendet wird.

2. Kunststoffprodukt nach Anspruch 1, wobei der Auf-
druck wenigstens einen Produktcode und/oder Mar-
keninformationen zur Nachverfolgung der Herstel-
lungsdaten und/oder der Lieferkette des Produkts
umfasst.

3. Kunststoffprodukt nach Anspruch 1 oder 2, wobei
dasKunststoffprodukt eineKartusche zurAufnahme
vonFüllmaterial, einTrayzurAufnahmevonProben-
näpfen, eine, Pipettenspitze, eine Kunststoffverpa-
ckung, o.ä. ist.

4. Kunststoffprodukt nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das digitale direkte Druckverfah-
ren ein Tampondruck‑, Laserdruck und/oder Tinten-
strahldruckverfahren umfasst.

5. Verfahren zum Aufbringen eines Aufdrucks auf ein
Kunststoffprodukt, umfassend die Schritte:

a) Bereitstellen des Kunststoffprodukts mit ei-
nem Kunststoffkörper, der ein Druckfeld auf-
weist, und
b) Aufdrucken eines Druckbilds durch direktes
Auftragen eines Druckmittels in einem Digitald-
ruckverfahren, wobei das Druckmittel ein fluo-
reszierendes Druckmittel ist.

6. Verfahren nach Anspruch 5, wobei Schritt b) den
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Einsatz eines digitalen direktenDruckverfahren, ins-
besondere ein Laser‑, Tampon‑ und/oder Tinten-
strahldruckverfahren umfasst.

7. Verfahren zum Auslesen eines Aufdrucks eines
Kunststoffprodukts nacheinemder vorhergehenden
Ansprüche, umfassend Bestrahlung des Aufdrucks
mit UV-Licht und Detektion des vom Aufdruck emit-
tierten sichtbaren Lichts.
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